
Ödön von Horváth 

Vom unarƟgen Ringkämpfer 

 

War das ein unarƟger Ringkämpfer! 

Wie der kratzte, pfauchte, biß und schlug! Haare ausriß, Bein stellte und Finger brach (selbst 
wenn der Gegner nur seine HälŌe wog!) – – – bei GoƩ! es war plaƩerdings das 
unsportlichste Ungeheuer, das jemals die MaƩe entweihte! 

Und wie eitel er war! 

Sah über alles hinweg (wohl weil sein kurzes Köpfchen kraŌ seines Corpus alles überragte) 
und sprach nur mit dem Spiegel, vor dem er gar gerne, manchmal sogar schäkernd, seine 
Muskeln spielen ließ. Und als er sieben Jahre unbesiegt blieb, schwor er schier jeden Eid, daß 
es vor ihm noch nie einen Weltmeister gegeben habe. 

Eines Abends nun kam er an einem alten Kloster vorbei, dessen Kirchlein sich einst einen 
Turm gebaut, wohl um des lieben GoƩes SƟmme besser erhören zu können. Und rings um 
das ZifferblaƩ auf seiner SƟrne mahnten die Worte aus Stein: 

»Unser Herr Tod  
Kennt kein Gebot« 

Als dies der unarƟge Weltmeister las, da fuhr ihm die Schlange Übermut ganz in den Bauch 
und juckte ihn dortselbst derart, daß er mit seinen Riesenhänden das Türmlein um den Hals 
packte; und feist grinsend preßte er dessen Kehle zu – – – bis die Turmspitze entseelt 
herabhing, wie eines Erhängten Kopf in Zipfelmütze. 

Nach dieser Untat verschwand unser starker Mann überaus befriedigt in dem Gasthof um die 
Ecke, zum »Asketen Sport«. Dort trank er roten und weißen Ungarwein und ließ die PäpsƟn 
der Amazonen hochleben – – – denn dies war die einzige Frau, die er schätzte. 

Und als er sie das siebenundsiebzigstemal hochleben ließ, da ward er plötzlich von dem 
Verlangen nach jener Einsiedelei geplagt, von der die Sage geht, daß man sie meistens nur 
durch einen hinteren Ausgang erreichen kann. Dort schrieb er, während er sich entleerte, mit 
Kreide an die Wand: 

»Unser Herr Tod  
Kennt kein Gebot« 

Da traf ihn der Schlag. 

Ein anderer Weltmeister war eingetreten und legte den unarƟgen Ringkämpfer auf beide 
Schultern, obwohl er körperlich weit leichter war, denn er bestand ja nur aus Knochen – – – 

Aber er besaß eine brillante Technik!!  

 


